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Poſten für Regie den Zöglingen auf andere d eiſe 3u vergüten
durch billigere Berechnung der Penſion oder Ur Ankauf von le
* Büchern W., die den Zöglingen zugute kommen.

egen der Aehnlichkeit der Sachlage ſei enn Anhang bezüglich
klöſterlicher Unternehmungen, wie Paramenten⸗-⸗, Devotionalien⸗, Medi
kamenten— und Buchhandel, beſprochen

An und für ſich elten auch hier keine anderen Beſtimmungen.
Zuſchläge von Regiekoſten, Annahme von Rabatten zugunſten der löſter
en Geno enſchaft machen die ache noch nicht 3zUm verbotenen Handel.
Aber immer die Waren 3zUum Großhandelspreis eingekauft werden
Aum 3zUum Verſchleißpreis weitergegeben 3u werden, iſt unzweifelhaft der
Tatbeſtand des Handels egeben und ES raucht eine eigene kirchliche
Genehmigung dazu, um einen Handel reiben dürfen

Es nu hier auch ni enn geſagt wird, daß der Gewinn den
Armen oder anderen Zwecken gewidme werde Denn Handel
darf von Klerikern und Ordensleuten und für ſich auch nicht für
Zwecke getrieben werden; wenngleich hier für die Kirche ein Grund
vorliegt, vom Verbote 3u dispenſieren. Bei Paramenten⸗Genoſſenſchaften
übrigens, die die eingekauften Waren 3 Paramenten verarbeiten, ieg
nicht immer der Tatbeſtand des Handels vor, enn auch m den Rech
nungen häufig bei Verrechnung des Stoffes Kleinhandelspreiſe ein⸗
geſetzt werden. Denn der Gewinn, der dadurch gemacht wird, kann
vielfach als eine Ergänzung des mn der ege 65  U gering angeſ etztenArbeitslohnes angeſehen werden.

St Pölten. Dir 0 Schrattenholzer.
V (Gewiſſensfall aus dem Aufwertungsrecht.) A., für deſſen

Denken rotz er Teuerung „Mark“ immer noch „Mark“, die alte
Friedensmark war, verkaufte bald nach dem Kriege ſein Haus für
100.000 „Mark“ an Das Haus Dar mit Mark erſtſtelliger

der K⸗Hypothekenbank ſowie mit Mark zweitſtelligerHypothek des Privatiers elaſtet, Elde noch Qaus der Vorkriegszeit
herrührend. übernahm die Hypotheken In Anrechnung auf den Au
preis; der Reſt von Mark wurde In Papiermark bar ausbezahlt.
e ſchriftliche Anzeige von Eigentumsübergang und Schuldübernahme
an die Hypothekengläubiger gemã 416 unterblieb, Vte ſo
oft; infolgedeſſen wurde die Schuldübernahme von ihnen auch nicht
genehmigt, die infolgedeſſen nur Im Innenverhältnis von und B
Bedeutung erlangte. A., der heute als änzlich inflationsverarmt Unter
ſtützung empfängt, iſt aher immer noch perſönlicher Schuldner der

und Markſchulden, die 3zwar 3 von mn völlig ent.
werteter Papiermark zurückgezahlt und daraufhin auch grundbücherlich
ſcht wurden, etzt aber zufolge „Rückwirkung“ nach dem Aufwertungs⸗
ſetze wieder aufleben. Bei 2.65 Aufwertung hätte A alſo 15.000

5000 bldmar 3u zahlen, zunã einmal vorzulegen,
Um ſie ſich nachher von wieder erſtatten 3u laſſen Für iſt das eine
offenbare Unmöglichkeit.
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In ſeiner Not ſucht A ſich enen Rechtsberater und hat das U.
bder Unglück meni geriſſenen inkelkonſulenten die ande 3U fallen
Dieſer beruhigt zunä Ur inwei auf den ſogenannten Härten
paragraphen Aufw vonach bei Mittelloſigkeit des Schuldner
die AufwertungI Rückwirkung bis auf U herabzuſetzen iſt A braucht
alſo auf keinen Fall etwas 3u zahlen Nun aber macht ihn der Konſulent
weiter auf Aufw aufmerkſam. Als gute Rechtsdogmatiker haben
die Aufwertungsjuriſten getreu dem „ſtreng akz eſſoriſ

N. Charakter der
ypothek“ feſtgeſetzt: „Hypotheken werden nicht eu aufgewerte als
die Ur ſie geſicherten Forderungen“. qui die Forderung geéegen
kann nicht aufgewerte werden deſſen Mittelloſigkeit. Ergo
können auch die Hypotheken B nicht aufgewertet werden, hat
gratis ſein Haus hypothekenfrei! Aber, Q hindert ſchließlich A.,
heute noch die ſeinerzeit verſäumte Benachrichtigung der Gläubiger
nachzuholen? Auf Anraten ſeines Konſulenten geht EU der auch

Not iſt und Ene Aufwertung gut gebrauchen könnte bei der 90
thekenbank etraut ELr ES ſich nicht und hält ihm olgende, vom Hon
ſulenten ihm eingetrichterte ede 775  isher habe ich dir nicht ſchriftlich
angezeigt daß mein Haus Unter Uebernahme der Hypotheken ELr
worben hat Infolgedeſſen kannſt du die Schuldübernahme auch nicht
genehmigen und dadurch menner den leiſtungsfähigen
perſönlichen Uldner bekommen, der keine Härteklauſel für ſich an

rufen kann So verhindert bis jetzt nach die ˙miu zur Seite
ehende Härteklauſel auch die Aufwertung und du bekommſt
nichts Mache ich dir aber die ſchriftliche Anzeige, ſo kannſt du durch
Genehmigung, 10 ſelbſt durch bloßes Nichtwiderſprechen innerha EC
Nonaten, den zUum perſönlichen Uldner Aben und ekbmm
Forderung und ihn aufgewertet. Was zahlſt du 119K*

für die Erſtattung der Anzeige, die dir 5000 bldmar wert iſt?“
Da ſich dieſen juriſtiſchen Feinheiten Ni auskennt und daher

erſt ſeinen Rechtsbeiſtand 3u ate ziehen will, ehe ELU antwortet, begibt
ich inzwiſchen 3 und hält auch dieſem erne ede „Bis jetzt habe
ich dem noch nicht ſchriftlich angezeigt daß du menn QU unter Ueber
nahme der Hypotheken erworben —90 infolgedeſſen kann EL die Schuld
übernahme auch nicht genehmigen und dadurch ＋ ener dich leiſtungs
ähigen Mann 65  A perſönlichen Uldner bekommen, der du keine
Härteklauſel für dich anrufen kannſt SOo verhinder bis jetzt nach
Aufw die miu 3zur Seite ehende Härteklauſel auch die Aufwertung

dich und du brauchſt ni 3u zahlen ache ich dem aber die
ſchriftliche Anzeige, ſo kann EL durch Genehmigung, —10 ſelbſt durch bloße  2
Nichtwiderſprechen innerhalb ſechs obnaten dich Uum perſönlichen
Schuldner haben und E5 werden ihm Forderung und gegen
dich aufgewertet. Was zahlſt du Mi für die Unterlaſſung der
Anzeige, die dich 5000 bldmar. köoſtet?“

Wenn die eiden geſchickt gegen einander ausſpielt, kann EL nicht
die Hälfte der 5000 Goldmark, ondern ogar noch darüber hinaus



ſich bezahlen laſſen, 1E nachdem für Erſtattung oder Ur Unterlaſſung
der ſchriftlichen Anzeige Aus Aufw läßt ſich Enne geradezu ideale
Geldquelle machen! Der one Name für MachenſchaftenEl
„MetaGeſchäft.“77

Darf ſo vorgehen? Gewiß iſt EU Eln bemitleidenswertes Inflations
opfer, aber der Weg, auf dem ſein onſulen ihm chaffen i
iſt moraliſch nicht 3u verantworten Wir unterſtellen, daß die Aufw  wertung

Rückwirkung ene gerechte Geſetzesbeſtimmung iſt der ſich aher
der Uldner ohne Verletzung der Gerechtigkeit nicht entziehen kann,

En ſie ihn trifft Daß die Aufwertung leiſte, iſt keineswegs unbillig;
oweit ſie für ihn Eene Arte bedeuten würde könnte zudem gleichfalls
die Härteklauſel des 15 anrufen und Ene Herabſetzung verlangen. Es
entſpricht Treu und Glauben, daß 3u ſeinem omm hat
ſeinerzeit das arléehen von ihm empfangen und iſt bloß QAus Elgenem
freien illen noch C's perſönlicher uldner; durch V Anzeige
erſtattung kann Ex, da ge  1 nicht ſeinem Ergenen Schaden wider
ſprechen wird, ſich Aaus der Schuldnerſchaft und Amt Aus ſeinen Ver
pflichtungen oſen und zugleich dieſem wirkſam helfen, daß 41
ſeine Aufw  wertung erhalte Selbſt Eun Unbeteiligter, der mit ſo leichter
Mühe, mit Schriftſtück von wenigen Zeilen, dem inflations⸗
verarmten ſeinem H und 3u ſeinem verhelfen könnte,

UV die Nächſtenliebe ver  1  2 man muß wohl ſagen ſtrenge
ver  4  L dies tun, ohne weiteres Entgelt dafür 3U beanſpruchen
als Erſatz ſeiner Auslagen (Briefbogen Umſchlag und Freimarke!) Für
A aber handelt ES ſich um Erfüllung ſeiner Schuld aus dem ſeiner
ItU Darlehensvertrage e Schuld iſt aufgewertet Geſetzes
A handelt argliſtig, wenn ——˙⁷ zUm Schaden de Gläubigers die Arte
auſel für ſich anruft da u ebenſo ſicher, aher ohne Schaden des Gläubi
V ſich gegen jede Inanſpruchnahme aus der en Schuld chützen
kann, indem EL das Erforderliche tut, Am die bisher Nilu Innen⸗
verhältnis zwiſchen ihm und wirkſame Schuldübernahme nuun auch

gegenüber wirkſam 3u machen und ſo dadurch3 befriedigen, daß
EL ihm zahlungsfähigen Schuldner erſcha von dem Er ſein

tatſä

1 hereinbekommt Oi  ch hiefür bezahlen ſſen oder vielmehr
hiefür Eenne Bezahlung von erpreſſen E für ene ohnehin echtlich
geſchuldete Leiſtung 3 unrecht von dem Berechtigten ich noch einmal
bezahlen laſſen Zweifellos vare Er gegenüber reſtitutionspflichtig
(rückgabepflichtig). on ſich ezahlen laſſen für die Unterlaſſung
der Anzeige ieße ſich ezahlen laſſen für Unterlaſſung &
pflicht Eine etwa von erpreßte Summe würde Regelfalle
ebenfalls nicht Chalten können, denn ?e kann E5 bei der Unterlaſſung
der Anzeige nicht bewenden laſſen, muß vom COntracçctus turpis zurü
treten und aher auch den Judaslohn zurückzahlen; wäre dagegen infolge
bereits rechtskräftig gewordener Anwendung des 15 Aufw.⸗
Aufwertung zugunſten von nich mehr möglich, omüßte das
Sündenge herausgeben als wenigſtens téilweiſen Erſatz des ihm
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ungerecht zugefügten Snden ES ſei denn, daß ſich inzwiſcheneines Beſſeren beſinnt und ſeinerſeits (vollſtändig!) chadlos hältDenn auch B., der ſich der Beſtechung des A und dadurch der UngerechtenSchädigung des chuldig gemacht hätte, Cre gegenüber reſtitutions—18 (ſchadenerſatzpflichtig), mu alſo unter dem Namen „Schadenerſatz⸗ ebenſo viel eiſten wie er Aufwertung geſpart hätte;
C- hätte nUuLr noch das Beſtechungsgeld dazu verloren.

AN  nder Zwickmühle zwiſchen 416 B. 88 und Aufw.⸗G.iſt ſchon manches Gewiſſen m die Brüche
Neueſtens Ucht die Rechtsſprechung dem Mißbrauch des Aufwertungsgeſ

generalis).
Etz zu ſteuern mittels der Einrede der Argliſt (dolus

Düſſeldorf. Oswald Nell⸗BreuningVI. (Todesgefahr und formlos 0 atu  Vatholik, eht m ungültiger Miſchehe nfolge der Nichtbeachtung der
„Iorma COdieis“. Die Kinder ſind evangeliſch. Er Obmm zUum Sterben,und auf ſeinen Wun hin holt man den katholiſchen Pfarrer, der ihnverſehen oll Der Mann bereut und zeig ernſtli guten illen Aber
die Frau ſ eine katholiſche Trauung nicht; ſelbſt der Wunſch des
ſterbenden Mannes vermag ihren Widerſtand nicht 3 brechen. Kann
da „Sanatio IN radiéce“ in Betracht gezogen werden, ohne Einholungder n notwendigen Vollmacht, oder oll vielmehr der Pfarrer dieſeFrage übergeh en?

Das Fehlen der ſogenannten „tridentiniſchen Form“ galt früher In
der Auffaſſung der Moraliſten als „impedimentum dirimens“ vglMare, Aufl., II, 1I eit Veröffentlichung de kirchen Geſetzbuche mu dieſe Auffaſſung ver  inden; denn der
zählt den angel der weſentlichen Eheſchließungsform nicht Unter den
eigentlichen Ehehinderniſſen auf Die rühere tridentiniſche Vor
ſchrift ird jetzt mit echt die „Iorma Codieis“ genannt, und uin etwas
veränderter Art finden wir ſie Im neéuen Geſetzbuch wieder, Unter der
Aufſchrift de forma Celebrationis matrimonii ( III  7 VI)Sollte nun durch Nichtbeachtung dieſer kirchlichen Vorſchrift eine Eheungültig eingegangen worden ſein, dann findet 3u ihrer Gültigmachungder Grundſatz des Call 1137 Anwendung. Es obmmen jedo auch Fälle
Ubr, wo * unmöglich oder doch äußerſt ſchwierig wird, die vo  — Eſebuch vorgeſchriebene Form einzuhalten, Ee öffentlich, ſei ES geheim;nn einer ſich weigert die kirchliche Trauung vornehmen 3u laſſen und
Ni einmal Ur Vertretung (per procuratorem) dies eſchehen äßtWird ede Erneuerung des Konſenſes 3zUum Zwecke einer kirchlich zuläſſigen9e von einem der Beteiligten verweigert, ſo kann mehr „Sanatio V
radice“ in Betracht kommen, und dies findet ebenſo gut auf den Falleiner formlos geſchloſſenen Ehe, als auf jeden anderen, wo eigentlicheEhehinderniſſe 3u beheben ſind, Anwendung. es lehren ausdrücklichalle Moraliſten vgl Marc⸗Geſtermann, Aufl., I, und
2 iſt auch lar im neuen Geſe

U enthalten. Der can. 1139


